
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Finnland
Gastinstitution: Turun Yliopisto

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung seitens der FAU als auch der UTU verlief reibungslos. Nach Zusage bekommt man 

vom International Office der FAU E-Mails mit genauen Anweisungen bezüglich der Vorbereitung. Wenn 

man diese befolgt, kann quasi nichts schief gehen. Die Bewerbung an der Gastuni wird von der FAU 

übernommen. Irgendwann musste man sich lediglich bei soleMOVE, dem Erasmus Portal der UTU, 

anmelden und ein paar Angaben tätigen und Dokumente hochladen und einen vorläufigen 

Stundenplan ausfüllen, welcher jedoch (zumindest bei mir) nicht wirklich interessiert hatte. 

Letztendlich hatte ich kein einziges dieser im Vorfeld angegebenen Module belegt. Jegliche 

administrative Schritte seitens der UTU verliefen einwandfrei und man merkt relativ schnell, wie gut 

und digital diese Uni bzw. das Land allgemein organisiert sind. Sehr angenehm.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Für die Einreise nach Turku habe ich mich für einen Flug mit der finnische Fluggesellschaft Finnair 

entschieden und habe dabei nach Flugverbindungen München – Turku gesucht. Da Finnair den relativ 

klei-nen Flughafen in Turku nicht direkt anfliegt, landet man mit dieser Verbindung zunächst in 

Helsinki und wird dann mit eigens von Finnair bereitgestellten Busshuttle von Helsinki direkt nach 

Turku an die zentralgelegene „Bus Station“ transferiert, sofern man ein Flugticket von München 

nach Turku bucht. Ich bin damals in der Nacht um ca. 0 Uhr in Helsinki gelandet und kam daraufhin 

erst um ca. 2:30 Uhr in Turku an. Glücklicherweise hatte ich eine sehr zuvorkommende Tutorin 

seitens der UTU gestellt bekommen, welche so lieb war und mich mit dem Auto von der Bus Station 

abgeholt hat und direkt zu meinem Wohnheimzimmer gefahren hat. Ansonsten kann ich den Bolt 

Taxiservice sehr empfehlen, welcher meinen Freunden und mir große Mobilität für halbwegs 

schmalen Taler während des Semesters ermöglichte.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Untergekommen bin ich vor Ort wie bereits angesprochen in der Student Village East der TYS in 

einer internationalen 3er WG mit einem Finnen und einem Portugiesen. Sehr angenehmes Zimmer 

mit ca. 20m² und gemeinschaftlicher Küche und Badezimmer. Jedes Zimmer hat einen eigenen 

Kühlschrank, was ebenfalls angenehm war. Einzig das Badezimmer war ein wenig ranzig und sehr 

sowjetisch angehaucht, aber es erfüllte seinen Zweck. Man mietet das Zimmer ohne Kaution für 5 

Monate (August – Dezember) an und bezahlt dafür ca. 340€ Miete monatlich und ist damit ca. 50€ 

günstiger als die Einzelapartments in der Student Village West. Dort sind viele meiner Freunde 

untergekommen gewesen und ich habe auch nur gutes von dort gehört. Dort teilt man sich eine 

gemeinschaftliche Küche mit 11 weiteren Studenten derselben Etage und die Lage ist noch ca. 750m 

zentraler als die Student Village West. Es gibt noch eine dritte Housing Option von TYS in Varissuo 

(Housing Option 1), welche eher weniger zu empfehlen ist, da man dort an den Bus gebunden ist, 

weil es nicht ganz so zentral wie die anderen beiden Optionen ist. (Nähere Infos 

https://tys.fi/en/exchange-students/housing-options). Allgemein würde ich die Zimmer von TYS 

sehr empfehlen, da die private Wohnungssuche mit mehr Aufwand verbunden ist und die Miete auch 

deutlich teurer wird (eher 600-800€). Bewerbungsstart für das Wintersemester war der 1. Mai, 

dementsprechend ein wichtiges Datum, wenn man nach Turku geht. Ich empfehle sich frühzeitig zu 

bewerben, um die Chance zu erhöhen, weil bei mir beispielsweise ca. 600 Bewerbungen auf 400 

Zimmer eingingen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Durch meinen wirtschaftswissenschaftlichen Hintergrund habe ich mich vor Ort nur an der Turku 

School of Economics aufgehalten und dabei vier Kurse belegt. Die belegten Kurse waren alle relativ 

entspannt und gut machbar und auch die Benotung fiel bis auf ein Modul sehr gut aus. Der Workload 

ist zumindest in meinen belegten Fächern geringer als an der FAU. Zwei Module verlangten ein 

Learning Diary als Prüfungsleistung, ein Modul eine Präsentation und ein Modul eine Open-Book-

Klausur, also alles gut machbar.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Zur Betreuung vor Ort kann ich nicht ganz so viel sagen. Gelegentlich gab es in der TSE 

Marketingaktionen mit gratis Kaffee und bei Problemen wurde einem von den Angestellten gut 

weitergeholfen. Mit den Dozenten hatte ich keinerlei Probleme.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)



Zum Lernen war ich relativ häufig an der TSE Bibliothek und der Feeniks Library, jeweils zwei sehr 

schöne Bibliotheken. Unterrichtsräume gibt es in verschiedenen Größen, wobei meine Kurse 

überwiegend in kleineren Seminarräumen stattgefunden haben. Alle vernünftig ausgestattet mit 

genügend Steckdosen an den Wänden. Des Weiteren bekommt jeder Student 300 Druckercredits, 

wobei 1 credit pro S/W-Seite benötigt wird, falls das relevant sein sollte.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Jetzt zum wichtigen Part, Studieren war nämlich eher Nebensache. Turku ist eine gemütliche Stadt 

mit ca. 180k Einwohner, also noch gut überschaubar. Es gibt ein paar schöne Sehenswürdigkeiten, 

aber nichts Außergewöhnliches. Durch die Südwestliche Lage in Finnlands eignet sich die Stadt 

ziemlich gut zum Reisen und der nordische Winter ist noch nicht zu extrem, auch wenn vor allem im 

Dezember die Sonne nicht sehr lange zu sehen war und Temperaturen um die -10°C an der 

Tagesordnung waren. Per Zug kommt man innerhalb von 2h nach Helsinki. Von Helsinki kommt man 

per Fähre nach Tallinn, Estland und von Turku ebenfalls per Fähre über Nacht innerhalb von ca. 10h 

nach Stockholm. Die Fährfahrten eignen sich übrigens hervorragend, um sich günstig und in großen 

Mengen mit Alkohol einzudecken, da die Preise hierfür in Finnland doch ein wenig gehoben sind 

(Dosenbier im Supermarkt ca. 2,50-3€). Des Weiteren habe ich direkt vom Turku Flughafen 

kostengünstig Danzig, Polen angeflogen (hin & zurück 30€, Wizzair) und dort zwei Nächte verbracht, 

schöne Stadt. Ebenso Kopenhagen kann ich sehr für einen Kurztrip empfehlen. Des Weiteren waren 

die von der Studentenorganisation ESN angebotenen Trips auf die Lofoten (Norwegen) und ins 

finnische Lappland sehr schön. Je nach Zusatzaktivitäten bekommt man dort für ca. 500-700€ zwei 

unvergessliche Wochen mit tollem Programm geboten und bekommt mit hoher Wahrscheinlichkeit 

tolle Polarlichter zu sehen, unbedingt machen! Kulinarisch sind die vielen Studentenmensen in Turku 

zu erwähnen, wo man als Student für 2,95€ mittags und je nach Mensa auch abends tolle Gerichte 

im Buffetstil mit großen Portionen (nicht All-you-can-eat) bekommt. Besonders hervorzuheben ist 

die Studentcafeteria „FoodMood“, welche mir nahezu täglich mit tollen und hochwertigen Gerichten 

den Aufenthalt versüßt hat. Das tägliche Treffen dort mit meinen Freunden vermisse ich bereits sehr. 

Auf Grund des tollen Mensenangebots, hatte ich meine eigene Küche nur ca. 5-10x genutzt. Bargeld 

braucht man in Turku gar nicht. Ich habe nicht einmal irgendetwas bar bezahlt, eine vernünftige 

Kreditkarte ist dementsprechend essentiell. Auch ein extra Handytarif ist nicht notwendig, ich war 4 

Monate im Roaming unterwegs ohne Probleme. Auch die Nachtszene ist in Turku halbwegs gut 

vertreten. Es gibt ein paar schöne Clubs, wo man gut feiern gehen kann und ebenfalls ein paar 

schöne Bars, jedoch alles nicht ausergewöhnliches. Ansonsten haben wir viele privaten Partys in den 

Shared Kitchen organisiert.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Finnland ist gar nicht so teuer, wie es immer heißt. Grundnahrungslebensmittel (Brot, Gemüse, 

Kaffee, Magerquark, etc.) ist preislich ziemlich ähnlich zu Deutschland. Lediglich ungesunde Sachen, 

wie Süßigkeiten, Alkohol, Tiefkühlprodukte sind deutlich teurer als hierzulande. Durch die günstige 

Unterkunft in TYS und die günstigen Mensen kann man das alltägliche Leben vermutlich sogar 

günstiger gestalten als hier in DE. Lediglich das ganze Reisen macht mein Auslandssemester dann 

doch irgendwann etwas kostspielig. Ich bekam die Erasmus-Förderung inklusive Erstakademiker Top-

Up (=850€) und konnte damit den Alltag ohne die Reisen sehr gut bestreiten.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Time of my Life. Ich habe das Auslandssemester sehr genossen. Vor allem die ESN Trips auf die 

Lofoten und Lappland waren natürlich ein riesiges Highlight, aber auch das grundsätzlich entspannte 

Leben in den vier Monaten vor Ort mit vielen internationalen Bekanntschaften war einmalig. Jeder 

hat immer Zeit und Lust etwas zu unternehmen und man ist quasi nie allein. Wenn man sich nur ein 

wenig auf neue Leute einlassen kann und grundsätzlich offen für Neues ist, wird man in Turku eine 

hervorragende Zeit erleben. Auch die Noten der belegten Module waren für den Aufwand, den ich 

reingesteckt habe, sehr zufrieden-stellend. Schlechte Erfahrungen habe ich keine gemacht. Summa 

summarum eine tolle Erfahrung gewesen.Bei Fragen meldet euch gerne bei mir!Viel Spaß im 

Ausland, LG Michael

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

https://tys.fi/en/exchange-students/housing-optionshttps://www.timetravels.com/student-

trips/finland/esn-finland.htmlhttps://www.utu.fi/en/study-at-utu/courses-in-english-for-exchange-

students

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


